
Zeltlager 2014 äußerlich trocken überstanden 

Vom 11.07.-13.07.14 fuhr die Judoabteilung mit 80 naturverbundenen Recken in das bereits legendäre Zeltlager 

am Monte Kaolino nach Hirschau. Heuer war sogar die Tennisabteilung mit 15 Teilnehmern vertreten. Mutig. 

Die mutigste, ich will sie mal Frau J. nennen, war eine 66-jährige die in ihrem Leben tatsächlich noch nie 

gezeltet hat. 

Alle Achtung!! 

Nach der Ankunft am Zeltplatz wurden geschwind die Behausungen aufgebaut um dann schnell vor dem 

Abendessen noch zu Baden oder den „Sandberg" zu besteigen. Da das vorangekündigte Gewitter mit Platzregen 

ausblieb, musste man sich nach dem ausgiebigen Abendessen mit Theo´s Spezialitäten vom Schwenkgrill, 

innerlich befeuchten. Hierfür wurden extra für das Zeltlager hergestellte „Befeuchtungsmittel" zur Verfügung 

gestellt. Danke Rainer W. für deine köstlichen Geheimmixturen mit unglaublichen Geschmack und herrlicher 

Wirkung. 

 

Der Samstag sah dann so aus: 

Aufstehen, Aufwachen (oder anders herum), ausgiebigst Frühstücken, Munschkins und die Hexen 

von Düsterwald besuchen (Insider wissen was das ist), Mittagessen vorbereiten (Spaghetti mit Knoblauchsauce 

und einem Hauch Tomate), Abspülen (oder nicht), Vorbereiten auf unser 

Gemeinschaftsspiel im Wald oder einfach nur chillen und machen wozu man Lust hat. Im Wald mussten dann 5 

Gruppen a 9 Personen Orakel befragen und Battles bestehen. Ein super Spaß! Danke an das Ehepaar Jakisch von 

der Tennisabteilung für die Übernahme eines Orakelpostens. Ohne den unermüdlichen Einsatz der Familie 

Weimann hätte das Waldspiel gar nicht stattfinden können. Die Organisation, die Ausarbeitung und das 

Spielzubehör mit über 150!! Teilen wurde in zeitraubender Arbeit von ihnen penibelst vorbereitet. Meinen 

herzlichsten Dank. 





 

Am Samstagabend gegen 21.00 Uhr musste ich mich leider auf den Heimweg machen, nicht wegen des 

Fußballspiels, sondern wegen einer äußerst wichtigen Geburtstagsfeier wodurch uns, zum Bedauern meiner 

Kinder, die Fackelwanderung entging, aber auch der kurze Regenschauer am sonntagfrüh (hat man mir gesagt). 

Fazit: tolle Atmosphäre und Spaß für jeden bei perfekter Organisation. Danke an alle. 

Norbert Röck 

 


